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Bismarck und Caprivi
Halle 22 December

Bismarcks Worte aus einer kürzlich ſtattgefundenen Unter
redung mit dem Redaktenr der Eiſenbahnzeitung die da lanteten
Jch habe Caprivi dem Kaiſer als meinen Nachfolger empfohlen

erinnern an einen Vorgang der bereits im Jahre 1878 erfolgte
und der wohl wicht allgemein bekannt ſein dürfte Jm Jahre 1878
befand ſich Fürſt Bismarck einmal auf der Rückreiſe von Frie
drichsruh nach Berlin im Hamburger Zuge Auf einer der Stationen
ſtieg Herr von Caprivi in den Zug ein um ebenfalls nach Berlin
zu fahren Da er in der Umgebung des Kanzlers Bekannte ſah
ließ er ſich demſelben vorſtellen und blieb danach im Salonwagen
des Fürſten Bismarck mit dem er nun in Lebhafte Unterhaltung
gerieth Mit Bezug auf dieſe Begegnung änßerte der Kanzler am
Abend desſelben Tages in Berlin zu einem Herrn ſeiner Umge
bung Jch habe mir ſchon oft Gedanken darüber gemacht wer
r einmal mein Nachfolger werden dürfte Heute habe ich ihn
geſehen

Was die andere Aeußerung Bismarcks gegenüber dem Redak

teur der Eiſenbahnzeitung betrifft Caprivi iſt General
und das kommt ihm in heutiger Zeit zu ſtatten, ſo
mögen auch daran einige Erinnerungen geknüpft ſein die den An
ſpruch machen nicht ganz auf der Oberfläche zu liegen An dem
Sturze Bismarcks Haben Kollegen Untergebene Parteihäupter
fürſtliche Perſonen insbeſondere auch Militärs mitgewirkt Die
letzigenannten Perſonen haben ihre Anſichten n a in der bekannten
Broſchüre Videant consnles die bald nach der Entlaſſung Bis
marcks erſchien niedergelegt indem ſie darin zu dem Schluſſe
kamen Bismarck habe durch ſeine Friedensliebe Deutſchland ſittlich
ſozialpolitiſch und militäriſch an den Abgrund des Verderbens ge

bracht Ein dentſcher Reichskanzler darf kein Civiliſt ſein ſagten
ſie in einem konſervativen Blatte Der immer größer werdende
Umfang und die innere Komplizirtheit der modernen Staats
maſchinen verlangen eine ebenſolche Theilung der Arbeit wie ſie

ſich in den meiſten Fächern der Wiſſenſchaft und Kunſt des Ge
werbes und ſogar des Handels mit nothwendiger Logik Bahn ge
brochen hat Dieſe Theilung hat ſich naturgemäß auch immer auf
die Staatsleitung und Heeresführung ausgedehnt obgleich beide
ſich auf dem Felde der änßeren Politik weſentlich berühren Aber
eine ſtrikte Durchführung der Theilung der Geſchäfte auf dieſem
Gebiete kann nur von Leuten gefordert werden welche ſich nicht
die Mühe genommen zu haben ſcheinen die Geſchichte der Kriege

ja nicht einmal die der neueſten Zeit zu ſtudiren Bis zum Kriege
von 1870/71 da klappte Alles bei uns da war auch Bismarck
noch in vollſter Manneskraft Nun können aber politiſche Fehl
griffe gemacht werden die ſich durch die Strategie gar nicht wieder
gut machen laſſen Das hat auf Seiten Frankreichs der letzte
Krieg gezeigt Hier lehrt die Geſchichte mit leuchtenden Lettern
daß der Krieg für Frankreich ſchon entſchieden war noch ehe eine
Patrouille einen Schuß verfeuert hatte Die Fehler der Politik
hatten den Feldzug bereits entſchieden und der größte Feldherr
hätte dieſelben nicht wieder gut machen können Welche Gefahr
alſo für Deutſchland mit dem alternden Bismarck am Rnuder der
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s5spät geſühnt
Von Charles Mérouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck verdoten

47 FortſetzungDas hängt von Jhnen ab
Habe ich ſo viel Einfluß auf Sie
Nur zu viel murmelte er Was vermöchten Sie

nicht über mich
Sie warf den ſchönen Kopf leicht zurück
Nehmen Sie ſich in Acht ſagte ſie lächelnd

ich Sie nun auf die Probe ſtellte
Thun Sie es rief er feurig

Sie wechſelte plötzlich die Stimme und ſagte in räthſel
haftem Ton Jch wage es nicht

Haben Sie irgend einen Wunſch an mich
Vielleicht
So ſprechen Sie ihn aus

Sie ſenkte ſchweigend das Hanpt während der Baron
ſie mit ſeinen bewundernden Blicken verſchlang

Helene ſagte er zärtlich wenn Sie es wünſchen
verzichte ich auf meinen Ritt

Thun Sie das ja nicht entgegnete ſie lebhaft und
Marcella erblickend die langſam auf ihrer ſchwarzen Stute
näher kam fügte ſie hinzu

Laſſen Sie ſie nicht warten
Er machte ein enttäuſchtes Geſicht ſie aber flüſterte ihm

mit einem verheißenden doch leicht ſpöttiſchen Lächeln zu
Wir haben noch Zeit genug zum Plandern

Die Augen des Barons leuchteten hell auf Wie dieſe
Frau ihn beherrſchte wie ihr Anblick alle ſeine Sinne er
regte Anmuthig auf die Brüſtung des Balkons gelehnt im
weißen duftigen Morgengewande umfloſſen von dem Schim
mer ihres blonden Haares auf dem ein heller Souuenſtrahl

Wenn

auswärtigen Politik Acht Tage nachdem die N Pr Ztg
dieſe Argumentationen gebracht hatten wir Strategie und äußere
Politik in einer Hand vereinigt Ein General wurde Reichskanzler
freilich mit der Loſung Der Kurs bleibt der alte auch der
Friedenskurs

Fürſt Bismarck ſtand jenem Raiſonnement in der Hauptſache
keineswegs oppoſitionell gegenüber er hatte daran nur auszuſetzen
daß man ihn für einen Civiliſten und bloßen Titulargeneral an
ſah und uicht auch für einen Militär mit ſtrategiſchen Kennt
niſſen Er beanſpruchte beides zu ſein Der bekannte ameri
faniſche General Sheridan welcher 1870 das dentſche Haupt
quartier begleitete berichtete aus einer Unterhaltung mit dem
Fürſten Bismarck derſelbe habe ihm vertranlich mitgetheilt
daß er die diplomatiſche Karriere nur mit Widerwillen ergriffen
hätte Er träumte immer davon Soldat zu werden Aber auch
darin mußte er dem Willen ſeiner Familie weichen Buſch
erwähnt in ſeinem bekannten Buche die Aeußerung Bismarcks

Wenn ich Offizier geworden wäre ich wollte ich wäre es
ſo hätte ich jetzt eine Armee und da ſtänden wir nicht vor Paris
Fürſt Bismarck glaubte ſowohl 1866 wie 1870 die deutſche Kriegs
führung bei verſchiedenen Gelegenheiten ſcharf kritiſiren zu dürfen
Er iſt ja auch bekanntlich bei Wilhelm I mit einzelnen ſtrategiſchen
Rathſchlägen durchgedrungen Jedenfalls hat er auch nach 1870
mit Moltke in einer ſolchen Fühlung ſich erhalten daß über der
Theilung der Geſchäfte die Einheit von Staatsleitung und Heeres
führung nicht verloren ging Wenn er daher von Herrn von
Caprivi jetzt ſagt Er iſt General und das kommt ihm in
heutiger Zeit zu ſtatten ſo hat er damit ſeine Kanzlerwirkſamkeit
nicht als die eines bloßen Civiliſten bezeichnen wollen Ein wirk
licher General als Reichskanzler iſt abgeſehen von der Perſon des
Herrn v Caprivi heute allerdings gerade ſo an ſeinem Platz wie
ein Garde Major a D als Kultusminiſter Jſt der Kaiſer ſein
eigener Reichskanzler insbeſondere auch ſein eigener Miniſter des
Aeußeren ſo muß ihm als der beſte Vollſtrecker ſeiner Befehle ein
gut disciplinirter Militär erſcheinen der nur die Ausführung und
die diplomatiſche Technik zu beſorgen hat Herr von Caprivi er
klärte im Februar 1891 im Reichstage mit der neuen Kolonial
politik nur einem Befehle Seiner Majeſtät nachzukommen Am
2 Mai vorigen Jahres gab Se Majeſtät der Kaiſer vor Ein
leitung der Verhandlungen nach einem Jmmediatvertrag die Ent
ſcheidung daß erſtens die für Kolonialzwecke verfügbar zu
machenden Gelder in erſter Linie auf Oſtafrika zu verwenden ſeien
zweitens datz durch die jetzt beginnenden Verhandlungen eine
Regelung der Jntereſſenſphären zunächſt der nördlichen dann der
ſüdlichen bewirkt werde daß im Nothfalle die Aufgabe von Witn
vorbehaltlich der Befriedigung etwaiger dentſcher Anſprüche als
Kompenſation zuläſſig ſei drittens daß die Uebernahme der
Hoheitsrechte in dem innerhalb der deutſchen Zone liegenden
Küſtenſtrich auf das Deutſche Reich angeſtrebt werde viertens
daß die Umwandlung der Truppe des Reichskommiſſars v Wiß
mann in eine kaiſerlich deutſche Schutztruppe zu bewirken ſei
fünftens daß die Schaffung einer über dem Reichskommiſſar und
den ſonſt betheiligten deutſchen Behörden ſtehenden Centralſtelle
mit dem Sitze auf dem Feſtlande ins Ange zu faſſen ſei und
ſechſtens daß überhanpt die Verwaltung des Küſtenſtriches und
des ſonſtigen Schutzgebietes unmittelbar dem Reiche zu übertragen
ſei Nach dieſer allerhöchſten Direktive die am 2 Mai vorigen
Jahres gegeben iſt iſt die deutſche Regierung vorgegangen ſie iſt

zitterte erſchien ſie ihm wie die Verkörperung aller Schönheit
fand er ſie begehrenswerther denn je

Er legte die Hand an die Lippen und warf ihr zum
Abſchied verſtohlen eine Kußhand zu

Marcella Raynaud aber bemerkte es und ſie ſah auch die
ſtille Frende in den Zügen ihres Vaters den Ausdruck
ſtolzen Triumphes über den Beſitz dieſes herrlichen Weibes
von dem er ſich endlich geliebt wähnte

Warum begleitet uns die Gräfin dieſe göttliche Blon
dine nicht fragte ſie in ironiſchem Ton

Der Baron fuhr in die Höhe als habe ihn eine Natter
geſtochen

Was für ſonderbare Ausdrücke Du haſt Marcella
ſagte er ſtreng Und übrigens

Verzeih unterbrach ihn das junge Mädchen Du
weißt wie aufrichtig ich Dich liebe aber ich kann mir nicht
helfen es iſt mir unmöglich diejenige Mutter zu nennen
die Du an Stelle der meinigen geſetzt haſt

Das iſt unrecht von Dir Marcella
ausgezeichnete Frau

Das gebe ich zu
Sie iſt ſo liebenswürdig gegen Dich
Behaupte ich denn das Gegentheil
Du haſt nie Urſache gehabt Dich über ſie zu beklagen
Das thue ich auch nicht

Sie ſagte es in kurzem Ton mit jenem ſpröden herben
Klang der Stimme den ſie immer hatte wenn ſie dieſes
Thema berührte Man fühlte die Abneigung den Wider
willen welchen ſie gegen die Baronin hatte die ihr die
Liebe ihres Vaters geranbt aber ſie verbarg dieſe Empfin
dungen hinter der Höflichkeit und feinen Lebensart welche
ſie nie verlengnete

Einige Minuten ritten Vater und Tochter ſchweigend
neben einander dann legte Marcella plötzlich ihre Hand auf
den Arm des Barons und ſagte erregt Du mußt mir

Helene iſt eine

davon auch keinen Schritt abgegangen Noch heute ſteht die
Kolonialregierung auf dem Boden dieſer Direktive

So ſpricht der gehorſame Soldat Herr v Caprivi bean
ſprucht allerdings wie u A aus ſeiner Rede vom 27 November
1891 ſichtlich hervorging nicht nur den Namen der Firma her
zugeben ſondern auch wirklicher Geſchäftsführer zu ſein Gleich
wohl beſchränkte er ſich dem Vorwurf der Amtsmüdigkeit gegen
über darauf zu erklären auf ſeinem Platze zu bleiben ſo lange es
dem Kaiſer gefalle Er fügte nicht hinzu ſo lange es zugleich
ſein Gefühl der politiſchen und ſtaatsrechtlichen Verantwortlichkeit
geſtatte Dieſer General betrachtet die Reichskanzlerſchaft eben
auch als ein Kommando für welches er nur dem oberſten Kriegs
herrn verantwortlich iſt Wie im Falle eines parlamentariſchen
Konfliktes dieſe Stellungnahme wirken würde kann man ſich denken
und wie der Gedanke der Miniſterverantwortlichkeit da zu ſeinem
Recht kommen ſollte das iſt eine kniffliche Frage Fürſt Bismarck
hat Recht mit den Worten Caprivi iſt General und
das kommt ihm in heutiger Zeit zu ſtatten

Pie Dotakion für den Hattenberger
Halle 22 December

Die Wiener Nachricht daß Kaiſer Franz Joſeph dem
Grafen v Hartenau die Genehmigung zur Annahme des
ihm von der bulgariſchen Sobranje bewilligten Ehrengeſchenks
ertheilt hat giebt einem an ſich wohlthuenden und für alle Be
theiligten gleich ehrenvollen Vorfalle den allſeitig erwarteten er
frenlichen Abſchluß Wer den jeder edelmüthigen Regung zugäng
lichen biedern Sinn des Kaiſers ſeine Herzensgüte und ſein
natürliches Wohlwollen kennt der wußte daß für ihn in dieſer
dem Gebiete der Politik gänzlich entrückten Angelegenheit nur die
Entſcheidung möglich war die der Monarch thatſächlich ertheilt
hat Es war ein ſchöner Zug in dem Charakter des heutigen
Bulgarenfürſten der ihn trieb den erſten Anſtoß zu geben
damit eine alte Schuld der Dankbarkeit gegen ſeinen Vorgänger
abgetragen werde Die bulgariſche Volksvertretung hat mit einer
Einhelligkeit dieſem Anſtoße Folge gegeben welche manchen Kenner
Bulgariens und der Bulgaren überraſcht und erfreut hat Die
einſtimmige begeiſterte Aufnahme der Vorlage hatte für den
Augenzengen etwas geradezu Ergreifendes Jn ſeltener Eintracht
ſah man Fürſt Miniſter und Volksvertretung ſich bemühen den
Verdienſten des erſten Fürſten Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen
und ihr einen Ausdruck zu geben der Bulgarien zur Ehre gereicht
und niemanden verletzen kann mit Ausnahme derer die an dem
Sturz des Fürſten Alexander mitgearbeitet haben Wie Ein
Mann erhob ſich die bunte Verſammlung in der Sobrauje die
modiſch gekleideten neuen Leute die in Europa ſtudirt haben
die Alten deren änßerer Menſch mit der Entwicklung des innern
wicht gleichen Schritt gehalten hat die handfeſten Bauern in
weißem Flauſch und die turbaubedeckten Vertreter der Muſelmanen
um dem erſten Fürſten deſſen Name nun ſchon ſeit Jahren nicht
mehr in der Verſammlung der bulgariſchen Volksvertreter genannt
worden iſt ihre dankbare Erinnerung zu bezeugen Jn dieſer
Einſtimmigkeit liegt etwas Verſöhnendes ſie iſt einfach und wahr
ohne jeden Hintergedanken Das Bulgarenvolk iſt ein arbeit
ſames ſparſames und haushälteriſches Volk und wenn fünf
Jahre nach dem Scheiden des Fürſten Alexander eine ſolche be
trächtliche Geldbewilligung ohne die geringſte Zögerung einſtimmig

u u

nicht böſe ſein aber ich bin ſo eiferſüchtig auf Alles was
mir Deine Liebe raubt und ich weiß ich habe ſie verloren
ſeit jenem Tag da dieſe Frau unſer Haus betreten hat

Erſtaunt über dieſen plötzlichen Gefühlsausbruch blickte
der Baron ſeine Tochter an

Ja fuhr Marcella fort es iſt beſſer ich ſage Dir
Alles denn jetzt ſind wir allein und ich will nicht daß Du
ſchlecht von mir denkſt

Jch bin ohne Mutter aufgewachſen und dadurch bin ich
vielleicht früher zum Verſtändniß gekommen als wenn eine
Mutter für mich gedacht und geſorgt hätte Du warſt aber
gut gegen mich und ich liebte Dich liebe Dich heute noch
ebenſo ſehr Als ich klein war ſpielteſt Du oft mit mir
dann als ich größer wurde nahmſt Du mich manchmal auf
Deiner Spazierfahrt mit O wie ſtolz war ich wie ſelig
Und wie glücklich hätten wir ſpäter werden können Jch
wäre dann erwachſen geweſen und Du noch immer jung
Wir hätten für einander gelebt Du hätteſt mich geleitet
und ich würde Alles aufgeboten haben Dir Ehre zu machen
Dich mit Liebe und Zärtlichkeit zu umgeben Das war
mein Traum Wie viele ſchöne Zukunftspläne entwarf ich
damals Und Alles iſt anders geworden Jch weiß es
wohl ſeit jener Reiſe nach Mayenne vor acht Jahren
biſt Du plötzlich finſter und verſchloſſen geworden Du be
kümmerteſt Dich nicht mehr um mich und überließeſt mich
den Händen der Miß Brampton und anderer Miethlinge
O ich erinnere mich ſo gut ich könnte Dir genau erzählen
was ſich damals zutrug Deine Reiſen nach Combiers und
endlich Deine Heirath Dieſe Frau hat ſich Deiner be
mächtigt ſie beherrſcht Dich völlig Du ſiehſt Alles nur mit
ihren Augen um ihretwillen vernachläſſigſt Du mich dennwie es ſcheint iſt das Herz eines Mannes zu eng um zwei
Weſen zu lieben

Marcella

M

O laß mich ausreden Vater fuhr ſie leidenſchaftlich
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von der Sobranje ausgeworfen wurde ſo liegt darin ein be
merkenswerther Beweis für den Einfluß der Krone fi das gute
Einvernehmen zwiſchen Regierung und Kammer und für den
wackern geſunden Sinn eines Volkes das eine Reihe der ſchwerſten
Prüfungen mit ſeltener Mannhaftigkeit überſtanden hat Dem
Oberſten Grafen v Hartenau der nicht nur in Bulgarien und
für Bulgarien ſondern auch ſpäter noch manches Schwere und
Bittere erduldet hat iſt dieſe Anerkennung dieſer Ausdruck des
Dankes der ihm von ſeinen ehemaligen Unterthanen vor den
Augen ſeines heutigen Kriegsherrn und ſeiner europäiſchen Zeit
genoſſen geſpendet wird herzlich zn gönnen Er lebt heute in
ſtrenger Zurückgezogenheit in Oeſterreich nur dem Soldatenberufe

der die Wahl ſeiner Jugend war dem er ſich zuerſt unter
preußiſcher Fahne gewidutet und den er als Schlachtenlenker mit
Glanz und Ruhm in Bulgarien früh geübt hatte Was ihm
heute das Volk zu Füßen legt welches er nach Jahrhunderten
der Knechtſchaft zuerſt wieder zum Siege geführt hat das mag
man Ehrengeſchenk Jahrgehalt oder Dotation nennen Es iſt
alles das aber es iſt in Wirklichkeit auch eine ſpäte Entſchuldigung
für wirkliche Vermögensverlnſte die der Scheidende als er dem
übermächtigen äußern Drange wich ſchweigend hingenommen
hatte Es würde auf alle Welt beſonders aber auf die Völker
des Oſtens wahrlich keinen günſtigen Eindruck gemacht haben
wenn man aus weithergeholten Bedenken und übertriebener Aengſt
lichkeit dem ehemaligen Fürſten die Annahme einer ſolchen Gabe
hätte verweigern wollen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 21 December Hofnachrichten Jm Laufe
des heutigen Vormittags arbeitete der Kaiſer mit dem Chef des
Civilkabinets hörte die regelmäßigen Marinevorträge und ertheilte
verſchiedenen Offizieren Andienzen Am Nachmittage kamen der
Kaiſer und die Kaiſerin nach Berlin empfingen im Schloſſe
mehrere Beſuche und wohnten Abends der Vorſtellung von Goethe s

Egmont im deutſchen Theater bei
Enigegen der Ableuguung der Nordd AllgZtg wird der B T aus London wiederholt beſtätigt deh

Kaiſer Wilhelm zum Frühjahr in Bukareſt erwartet wird
Die Reiſe findet im April ſtatt

Der Depeſchenwechſel welcher anläßlich der Annahme
der Handelsverträge im deutſchen Reichstage zwiſchen Kalnoky
und Caprivi ſtattgefunden hat wird von der Nordd Allg Ztg
jetzt wiedergegeben Kalnokhy telegraphirte Ew Excellenz bitte
ich als einer der überzeugteſten Mitarbeiter meine Freude und
meine wärmſten Glückwünſche ausſprechen zu dürfen anläßlich der
Annahme der Handelsverträge im deutſchen Parlament Daß dies
ſo mit überwältigender Majorität geſchah beweiſt daß man in
Deutſchland die großen Ziele dieſes Friedenswerkes ebenſo zu
würdigen weiß wie das eminente Verdienſt das Ew Excellenz
dabei zufällt und das von Jhrem Monarchen in ſo ehrender Weiſe
anerkannt wurde Caprivi antwortete Ew Excellenz ſage
ich meinen aufrichtigen Dank für den erneuten Beweis des warmen
Antheils an dem Fortgang unſerer gemeinſamen Arbeit der in
Jhrem Telegramm zum Ausdruck kommt Die Ueberzeugung mich
auch hierbei mit Ew Excellenz eins zu wiſſen iſt und bleibt für
mich von nnſchätzbarem Werthe

Ueber die Stellung des Fürſten Bismarck als
Reichskanzler dem Alters und Jnvaliden Ver
ſicherungsgeſetz gegenüber ſchreiben die Hamb Nachr

Wahr iſt daß Staatsſekretär von Bötticher dem Fürſten Bis
marck vor der entſcheidenden Abſtimmung über das Geſetz im
Reichstage mitgetheilt hat es wäre das Gerücht verbreitet daß der
Reichskanzler ein Gegner dieſer Verſicherung geworden ſei Wenn
er Fürſt Bismarck veranlaßt wurde in der Reichstagsſitzung vom
29 März 1889 dem Gerüchte entgegenzutreien als ob er ein
Geguer der Sache geworden ſei ſo hat er dieſem Erſuchen ent
ſprochen in Anlaß der Kollegialität welche ihn immer mit den
Mitarbeitern verband die ſeine Gedanken und Anregungen in
ſeiner Anſicht nach unpraktiſchen Weiſe entwickelt und zur Aus
führung gebracht hatten Zum Schluß des Artikels wird noch
einmal behauptet daß Fürſt Bismarck für die Art der Ausführung
ſeines Gedaukens und namentlich für das Syſtem des Marken
klebens keine Verantwortung trage

Den Fürſten Bismarck hatte bekanntlich eine in
Bremerhaven abgehaltene ſozialdemokratiſche Ver
ſammlung aufgefordert ſein Reichstagsmandat nieder
zulegen Am Sonntag hat nun eine nach Ladecop Reg Bez
Stade gleichfalls von ſozialdemokratiſcher Seite einberufene Ver
ſammlung dem Fürſten durch eine Entſchließung ihr unbedingtes
Vertrauen ausgeſprochen Der Hauptredner war der Cigarrenu
fabrikant Schmalfeld aus Stade während die Gegner durch den
Dr Dietrich Hahn aus Berlin vertreten waren Dr Hahn
vertheldigte unter dem Beifall der überwältigenden Mehrheit der

fort Das erleichtert mir das Herz
lange gezögert Dir mein Leid zu bekennen Das iſt die
Urſache der Spannung die zwiſchen uns herrſcht und die mir
ſo weh thut Du glaubſt vielleicht ich ſei eerſzug auf
meine Stiefuntter wegen ihrer Machtſtellung Du irrſt
ich denke nicht an mich nur an Dich Wenn ich ſehen
würde daß Du glücklich wäreſt könnte ich ſie ſicher lieben
Aber ſeit Deiner Hochzeit biſt Du ganz anders wie früher
O ich bemerke Alles Wie oft habe ich Dich traurig und
gedankenvoll geſehen Du biſt alſo nicht glücklich Und
dann ich habe ſo Manches gehört von dieſer und jener
Seite man fängt zuweilen einen Satz auf heimlich ge
flüſterte Worte die uns auf die Spur von Geheimniſſen
bringen die Phantaſie hilft dann nach Jch irre mich
gewiß aber mir iſt doch als ob ſich über unſerem Hauſe
ein Gewitter zuſammenzöge das eines Tages losbrechen und
uns vernichten wird Die Geſchichte mit dem Grafen
von Mareilles iſt ſo traurig und ſie die einſt die Gräfin
war lächelt faſt nie ſie denkt oft daran und der Ausdruck
in ihrem Geſicht macht mich eiskalt

Marcella hielt inne ihre Wangen glühten ſie athmete
beklommen doch noch einmal begann ſie Gott gebe daß
meine Ahnung mich täuſcht und meine Befürchtungen leere
Einbildung ſind Aber der Furcht kann man uicht ge
bieten und ich fürchte mich ſo tapfer ich ſonſt auch bin
Und nun noch Eins Vater ihre Stimme klang unendlich
weich und zärtlich vergiß nicht daß meine Liebe zu Dir
immer dieſelbe bleiben daß ſie uie ſchwinden wird Jetzt
habe ich Dir Alles geſagt und wie im Anfang wiederhole
ich noch einmal Vergieb mir

Und ohne eine Antwort abzuwarten ſprengte ſie plötzlich
in raſendem Galopp davon

Der Baron blieb zurück halb beſtürzt über den Scharf
blick ſeiner Tochter halb beglückt über die Zärtlichkeit die
ſie für ihn an den Tag legte Doch Heleuen s Bild ver

Verſammlung den Fürſten Bismarck Ein letzter Verſuch des
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten noch durch vorzeitigen Schluß
der Verſammlung die Abſtimmung über die Entſchließung zu hinter
treiben wurde vereitelt

Das preußiſche Staatsminiſterinm wird gleich
nach Neujahr in mehreren Sitzungen noch über wichtige Vorlagen
für den Landtag ſich ſchlüſſig machen dazu gehört das Volks
ſchulgeſetz und die von einigen Blättern angezeigte Erweiterung
der Erbſchaftsſtener Eine geſetzliche Regelung in dieſer Rich
tung iſt ſchon bei der Einbringung der Steuergeſetze im vorigen
Jahre von der Regierung angeküitdigt worden und zwar als noth
wendige Ergänzung des Einkommenſteuergeſetzes

Der Miniſter des Jnnern hat vermuthlich auf
höhere Anweiſfung die Provinzialregiernngen zu Ermittelungen
darüber angewieſen ob Veteranen aus den Feldzügen von
1813/15 noch vorhanden und einer Unterſtützung würdig und be
dürftig ſeien Bejahendenfalls wird auch eine Angabe über Be

ſ Beilignag der Betreffenden an den erwähnten Feldzügen verlangt
Bezüglich der Jnvaliditäts und Altersver

ſicherung iſt zu bemerken daß nach S 108 dieſes Geſetzes dem
Arbeitgeber ſowie Dritten bei Strafe unterſagt iſt die Ouittungs
karte uach Einklebung der Marken wider den Willen des
Jnhabers zurückzubehalten Wenn nun aber auch der Ver
ſicherte wie dies natürlich oft der Fall iſt mit der Aufbewahrung
der Karte Seitens des Arbeitsgebers einverſtanden iſt ſo muß
doch der Letztere bei Auflöſung des Arbeitsverhältniſſes
auch unaufgefordert die Qunuittungskarte dem Verſicherten
welcher Eigenthümer der Karte iſt zurückgeben und nicht etwa
wie dies zuweilen vorkomnmt die Karte deren Abforderung aus
Verſehen unterblieben iſt der Polizeibehörde abliefern

Der Landesausſchuß von Elſaß Lothringen
ſoll auf den 12 Januar k J einberufen werden Neben den
Berathungen des Landeshaushaltsetates pro 1892/93 wird wohl
der ſoeben vom Bundesrath genehmigte Geſetzentwurf über die
nene Kreis und Gemeindeordnung in erſter Linie Gegenſtand der
Verhandlung ſein

Die eigenthümliche Conſtellation welche die Ab
ſtimmung über die Handelsverträge in der denutſch kon
ſervativen Fraktion veranlaßte hat jetzt zu einer wohl auch
kanm vermeidbar geweſenen Klärung in der offiziellen Vertretung
der Partei geführt Herr von Helldorf der Wortführer der
zuſtimmenden Minderheit hat ſeine Stelle im Vorſtande
der Fraktion niedergelegt

Die ſächſiſche Kammer bewilligte eine Erhöhung der
Civilliſte des Königs der Apanugge des Prinzen
Friedrich Angnſt ſowie einen Beitrag zu deſſen Einrichtung
Die Sozialdemokraten enthielten ſich der Abſtimmung über die
Civilliſte und ſtimmten gegen die Forderung für den Hrinzen

Ueber die Forſchungsreiſen des deutſchen
Lientenants Ehlers in Centralaſien berichten Londoner
Zeitungen ans Rangoon Ehlers habe Birmah verlaſſen um ſich
nach Ram Annam Tonkin den Philippinen und Holländiſch
Jndien zu begeben Er werde dann in den dentſchen Kolonieen
in Afrika die mit den verſchiedenen Koloniſations Syſtemen ge
machten Erfahrungen zu verwerthen ſuchen Ueber die ihm von
den britiſchen Beamten gewährten Unterſtützungen ſpricht ſich Ehlers
ſehr anerkennend aus

Der Ausſchuß des Verbandes dentſcher
Jnnungen war dieſer Tage in Berlin zu einer Sitzung ver
ſammelt welche der Vorbereitung des großen Haudwerker
tages galt der im Februar in Berlin ſtattfinden wird

Jn welchen Geſellſchaftsſchichten der Autiſe
mitismus Boden gefunden hat zeigt die Abſtimmungs
liſte der Stichwahl im 8 Berliner Communalbezirk Es ſtanden
ſich dort der bisherige freiſinnige Stadtverordnete Vortmann und
der antiſemitiſche Kandidat Dr Jrmer gegenüber Jrmer erhielt
1198 Vortmann 1495 Stimmen Es wählten in dieſem Bezirk
nicht weniger als 136 Polizeibeamte darunter 185 antiſe
mitiſch 158 Eiſenbahnbegamte darunter 133 antiſemitiſch
165 Poſtbeamte darunter 157 antiſemitiſch 317 Miniſterial
Gerichts und königliche Beamte darnnter 295 antiſe
mitiſch 48 penſionirte Offiziere darunter 44 antiſemitiſch

Die Abſperrung der Bahnhöfe die in Berlin
und ſeinen Vororten bereits durchgeführt iſt ſoll vom nächſten
Etatsjahr ab allmählich auch auf allen übrigen Stationen der
preußiſchen Staatsbahnen zur Einführung gelangen Jn dem
Etat 1892/93 iſt für dieſen Zweck eine größere Summe eingeſtellt
nach deren Bewilligung man mit den nöthigen Vorarbeiten un
mittelbar vorzugehen beabſichtigt Da die Mittel für die Ab
ſperrung ſämmtlicher Bahnhöfe nicht ansreichen ein großer Theil
vielmehr noch für ſpätere Jahre wird zurückgeſtellt werden müſſen
ſo ſollen zunächſt die Haupiverkehrsſtrecken namentlich die von
Berlin ausgehenden dem Durchgangsverkehr dienenden Linien in
Angriff genommen werden

Dresden 21 December Die zweite Kammer hat den
konſervativen Antrag auf Unterſuchung der Gültigkeit des Land

alAngeiger für Halle und den Saalkreis
tagsmandats Liebknechts zur Vorberathung an die Geſetz
gebungsdeputation verwieſen

Hildesheim 21 December Das definitive Reſultat der
ſtattgehabten Reichstags Erſatzwahl lautet Sander
nationallib 6623 Bauermeiſier Centrum 5944 Bertram
Sozialdemokrat 4593 Oel mann Antiſemit 1810 Quenſell
Freiſinn 1689 Die Stichwahl findet am 4 Jannar ſtatt

Bromberg 21 December Hier ſtriken ſeit Sonnabend
die Töpfergefellen Urſachen des Strikes ſind Lohn
differenzen

Nürnberg 21 December Die Verſammlung Bahyeriſcher
Freiſinniger beſchloß eine Petition zur Aufhebung des Alters
und Jnvaliditäts Verſicherungs Geſetzes mit Unterſchrift Samm
lung durch ganz Bayern

Köln 21 December Der Bezirks Eiſenbahnrath
hat wie die Kölniſche Zeitung mittheilt mit großer Mehrheit
den Antrag wegen Aufhebung der Kohlen Ausfuhr
tarife abgelehnt

Oeſterreich lngarn
Wien 21 December Man bringt das Gerücht vonPleners Rücktritt aus dem parteipolitſſchen Leben damit zu

ſammen daß Graf Taaffe an dem Gedanken feſthalte auch die
Hohenwart Partei in die nen zu bildende Majorität aufzunehmen
Es dürfte aber die Ausführung dieſer Abſicht in der Form wie
ſie bisher geplant war nach wie vor undenkbar ſein Auch erhält
ſich das Gerücht von der beabſichtigten Bernfung des Grafen
Hohenwart ins Herrenhanus was mit deſſen Rücktritte von
der Führerſchaft ſeiner Partei gleichbedeutend wäre Wenn ſich die
gemäßigten Elemente von derſelben abſondern ſo ließe ſich die
Einfügung der letztern in die neu zu bildende Majorität die ja
überhaupt als eine ſolche der gemäßigten Elemente gedacht iſt
wohl bewerkſtelligen

Peſt 21 December Das Abgeordnetenhaus ſetzte die
Beſprechung der Handelsverträge fort Abg Helfy wünſchte
die Rede des deutſchen Kaiſers anläßlich der Einweihung
des Teltower Kreishanſes möge in Frankreich beherzigt werden

Jtalien
Rom 21 December Die Regierung erhielt das geſtrige

Vertrauensvotum mit einer Zweidrittel Majorität was in
Berückſichtigung des Umſtandes daß es ſich eigentlich um neue
Steuern handelte ein befriedigendes Ergebniß iſt Die Reden
der Oppoſition waren ſchwach beſonders diejenige Crispis Der
Letztere büßt mit jedem Auftreten an Anſehen ein da ſeine
Oppoſition zu deutlich perſönliche Motive durchblicken läßt auf
ſachliche Kritik läßt er ſich nicht ein Den allerungünſtigſten Ein
druck aber macht er wenn er obwohl er die Finanzen völlig ver
fallen ließ das Sperrgeſetz bekämpft mit der Motivirung daß
das gegenwärtige Kabinet eine ſchlechte Finanzpolitik habe Auch
Zanardelli motivirte ſeine Ablehnung ſehr unbefriedigend Um
ſo eindrucksvoller war die Erklärung Grimaldis er würde ſich
ſelbſt verachten wenn er ſich durch politiſche Bedenken abhalten
ließe für die Regiernug zu ſtimmen

Jn der Nuova Antologia veröffentlicht der Abgeordnete
Marſelli einen Artikel über die auswärtige Politik und
die Heereslaſten worin er die Anſicht vertritt daß die Letzteren
ohne die Allianzen bedeutender geweſen wären und nach eingeheu
der Prüfung der Streitkräfte der beiden Gruppen die in einem
etwaigen Kriege in Betracht kämen zum Reſultat kommt daß der
Dreibund getroſt ſeiner höheren materiellen moraliſchen politiſchen
und militäriſchen Kraft vertrauen dürfe auch ohne die Cooperation
Englands zur See in Betracht zu ziehen

Frankreich
Paris 21 December Jn rohyaliſtiſchen Kreiſen iſt das

Gerücht verbreitet der Graf von Paris beabſichtige unter
Verzicht auf ſeine Thronrechte die Regierung um die Er
laubniß zur Rückkehr nach Frankreich zu erſuchen

Die Meldung daß der franzöſiſche Vertreter aus Sofia
bereits abberufen worden wird durch die Thatſache widerlegt daß
Herr Lanel noch in Sofia anweſend iſt Jn diplomatiſchen Kreiſen
wird beſtätigt daß die Pforte das franzöſiſche Begehren einen
Schritt in Sofia wegen Verletzung der Kapitulationen zu thun ab
gelehnt hat weil ſie das Vorhandenſein einer ſolchen Verletzung
nicht anerkennt

Velgien
Brüſſel 21 December Die Geuter Baumwollen

Jnduſtrie vroteſtirte ebenfalls gegen den Handelsvertragwegen der Annahme des Wirthmehabes für die Einfuhr ans

Dentſchland Eine Petition verlangt die Verwerfung des Vertrags
Geſiern fand die Eröffunng des Kongreſſes der ſozigli

ſtiſchen Studenten in der maison äu peuple ſtatt Holland
Dänemark Bulgarien Rumänien Rußland England nnd die

Jch habe ſchon zu ſſcheuchte bald wieder dieſe Gefühle er dachte nur an das
herrliche Weib und je weniger ſeine heiße Leidenſchaft bisher
Erwiderung gefunden deſto heftiger flammte ſie immer
wieder auf

Während er ſein Pferd anſpornte um Marcella ein
zuholen jagte dieſe mit dem ganzen tollen Uebermuth der
Jugend vorwärts

Bald hatte ſie den Krenuzweg erreicht in deſſen Nähe die
elende Hütte der Rivolard ſtand Die alte Mutter Baſtian
die in ihrer Häßlichkeit und mit den ſtechenden ſchwarzen
Augen einen faſt unheimlichen Eindruck machte kauerte an
der Thüre und als ſie Marcella erblickte verzog ſich ihr
Geſicht zu einem boshaften Grinſen Hihi lachte ſie
das iſt ja das Fräulein vom Schloß Wenn die ſich doch

einmal den Hals bräche
Nach kurzer Zeit hatte der Baron ſeine Tochter wieder

erreicht und nach einem Ritt von zwei Stunden kehrten ſie
in s Schloß zurück Sie fanden die Baronin in heiterſter
Stimmung ſie hatte ſich mit beſonderer Sorgfalt gekleidet
und entfaltete ihrem Gatten gegenüber eine ſolche Liebens
würdigkeit und Anmuth daß er vollſtändig hingeriſſen war
und ſich glücklich fühlte wie noch nie

Am Nachmittag kam Beſuch Marquis de Parſay er
ſchien zuerſt er hatte Sehnſucht nach Marcella und hielt es
nie länger als zwei Tage aus ſie nicht zu ſehen

Ah da iſt ja mein Kleiner ſagte ſie ſcherzend und
begann ſofort ihn zu quälen

Schlagen Sie nur zu entgegnete er lachend ihr die
Wange hinhaltend Jch bin feſt ich halte es ſchon aus

Und wie ein zahmer Löwe legte ſich der Hüne zu den
Füßen dieſes zarten gebrechlichen Weſens

Dann kamen noch andere Freunde Vak und Damen
die ihre Bewunderung über die günſtige Verändernng in dem
Ausſehen der Baronin ausſprachen

Und in der That Helene war an dieſem Tage hin
reißend ſchön doppelt ſchön in dem Rahmen fürſtlichen
Glanzes der ſie umgab

Man mag das Geld noch ſo ſchmähen man kann doch
nicht leugnen daß es zuweilen die Vorzüge einer Frau zu
vollerer Geltung bringt Das Geld verleiht Alles dem
Manne Geiſt der Frau den Zauber und dem jungen
Mädchen den Reiz Zwar läßt ſich nicht behaupten daß
nur die Reichen ein Vorrecht auf dieſe Eigenſchaften beſäßen
das wäre Ketzerei denn wieviel Reiz birgt oft die Jugend
friſche eines armen Mädchens wieviel Verſtand der Kopf
eines einfachen Arbeiters aber wer wollte beſtreiten daß
ſich dieſe Jugend dieſes Talent der Armen mit einer Zu
gabe von 100,000 Francs nicht ganz anders ausnehmen
würde Man habe nur den Muth laut zu ſagen was
Andre leiſe denken Das Geld allein iſt der Gott die
Sonne die erleuchtet und erwärmt Auch die Schönheit
der Baronin Raynaud wurde durch den Reichthum gehoben
Die wundervolle dreifache Perlenſchnur die ſich um ihren
weißen Nacken ſchlang das blitzende Diadem in ihrem
blonden Haar die großen farbenſtrahlenden Brillantohrringe
das mattblaue mit Blumen geſtickte Seidenkleid das Alles
trug nicht wenig dazu bei ihren Zanber zu erhöhen und
Baron Maxime der ihr gegenüber ſaß ſchien wie berauſcht
davon zu ſein

Zum erſten Mal ſeit ihrer Heirath zeigte Helene dem
Gatten eine Hingebung an die er nicht gewöhnt war und
die mit überquellender Macht den Wunſch erregte ſie mit
Leib und Seele zu beſitzen

Fortſetzung folgt

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Voransſichtliches Wetter am 23 December

Bei Nordwind zunächſt noch kaltes trockenes Wetter
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Schweiz ſind durch 80 Delegirte repräſentirt Den deutſchen
Studenten war die Theilnahme unterſagt worden Mehrere
ordentliche Profeſſoren der Brüſſeler Univerſität nehmen ebenfalls
Theil andere gaben ihre Sympathie kund

Rußland
Petersburg 21 December Die Nowoſti befür

worten den Anſchluß Rußlands Frankreichs und der
ſktandinaviſchen Länder an die Zoll Liga damit ein
europäiſcher h gegen Amerika zuſtandekomme
Die beſonderen Beziehungen zwiſchen Frankreich und Rußland
müßten wie die Nowoſti wünſchen dadurch unberührt bleiben
doch könnte ein ſolcher n auch in politiſcher Hinſicht
fruchtbar wirken da die Schutzzölle die hauptſächliche Urſache der
Spannung zwiſchen Deutſchland und Rußland ſeien

Orient
Sofia 21 December Der Privatſekretär des Grafen

Hartenau Herr Menges erklärte dem Präſidenten der
Sobranje daß Graf Hartenau infolge einer Entſcheidung des
Kaiſers Franz Joſeph die bewilligte Penſion annehme Bei dem
geſtern im Palaſte zu Ehren des Herrn Menges veranſtalteten
Galadiner brachte Fürſt Ferdinand einen warmen Toaſt auf
den Battenberger aus

Amerika
Newyork 21 December Nach einem Telegramm aus

Valparaiſo hat die chileniſche Regierung dem deutſchen
Geſandten für die im Monat März durch Balmaceda an
geordnete Zurückhaltung des Dampfers Romulus 1000 Lſtrl
Entſchädigung ausgezahlt

Laut Meldung aus Buenos Aires ſchloſſen die Auf
ſtändiſchen in Espiritu Santo unter Führung des Generals
Sargiva die Hauptſtadt Santa Viktoria ein zu deren Enutſatz
Bundestruppen abgingen Jn Rio Grande iſt es zwiſchen
den Bundestruppen und der Nationalgarde zu einem Schar
mützel gekommen Nähere Nachrichten fehlen die telegraphiſche
Verbindung iſt unterbrochen

Lokales
Der Rachdrnck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtatter

Halle 22 December
Unſer Wandkalender für 1892 liegt der heutigen Geſammt

auflage des General Anzeiger bei
Für Einjährig Freiwillige Das Kriegsminiſterium veröffentlicht im ArmeeVerordnungebiatt eine Ueberſicht derjenigen

Jnfanterie Truppentheile die am 1 April k J Einjährig Frei
willige einſtellen Jm Bereich des IV Armeecorps findet die An
nahme von Einjährigen danach ſtatt beim 1 Bataillon des Regiments
77 36 in Halle und beim 2 Bataillon des 72 Regiments in

orgau
Fretatag In der heutigen Sitzung wurde die Rechnung der

Kreiskommunalkaſſe für 1889/90 welche in Einnahme mit 214,846 Mk
und 177,516 Mk Ausgabe abſchließt dechargirt und Herr v Bülow
in Dieskau als Kreisdeputirter und die Herren Schönbrodt in Os
münde und Faulwaſſer in Cuſtrena als Mitglieder des Kreis
Ausſchuſſes wiedergewählt

Knabenhorte Am Sonntag Nachmittag fand im Saale der
alten Volksſchule die Weihnachtsbeſcheerung der Schüler der
vereinigten Knabenhorte ſtatt Zu der Feierlichkeit hatten ſich nicht
nur geladene Gäſte ſondern auch Eltern der Knaben eingefunden
Eröffnet wurde dieſelbe mit dem von allen Anweſenden geſungenen
Weihnachtsliede O du fröhliche 2c Der Knabenchor ſtimmte dann
den herrlichen Weihnachtshymnus Tochter Zion freue dich an Jm
Anſchluß daran trug ein Knabe ein Weihnachtsgedicht vor und ein von
Knaben und einigen Lehrern gebildeter gemiſchter Chor ſang das LiedHerbei o ihr Gläubigen worauf Herr Oberdiakonus Wüchtlet die

Feſtrede hielt und darin die Frage zu beantworten ſuchte was denn
alles zu einer würdigen Weihnachtsfeier gehöre Er kfnüpfte daran die
Mahnung reiche und edeldenkende Menſchen ſollten auch fernerhin der
armen Menſchen gedenken die nicht in der Lage wären das Weihnachtsfeſt in würdiger Weiſe zu begehen Zum Lwinſſe ſang die Ge
meinde einen Weihnachtschoral

Stadttheater Es iſt den Beſuchern der morgigen Vorſtellung
geſtattet auf die gelöſten Karten für den erſten Theil derſelben Der
verwunſchene Prinz jugendliche Angehörige die reſp Plätze ein
nehmen zu laſſen und dieſelben ſodann für den zweiten Theil Das
Nachtlager in Granada anderweitig zu benützen Dieſe Ein

n hat gelegentlich des Vorabends des Weihnachtsfeſtes im Vor
jahre ſo viel Anklang geſunden daß die Leitung des Stadttheaters
auf dieſelbe zurückgekommen iſt gußerdem werden zu dieſer Vorſtellung
Schülerbillets ausgegeben Die Vorſtellung beginnt bereits um 7 Uhr
Am zweiten Feiertag gelangt als Abendvorſtellung Rich Wagners

Tannhäufſer zur Darſtellung Die neue Dekorations Ausſtattung
zu Weber s Oberon haben die Maler Schwedler in Halle und
Heymann in Leipzig geliefert

Patent Vom Kaiſerlichen Patentamt iſt Herrn A Lythall
hierſelbſt ein Patent ertheilt worden anf eine Vorrichtung zum Bremſen
der Zuführungstrommel für Dreſchmaſchinen

Die Concerte unſerer Regimentskapelle finden nunmehr wieder
im Prinz Carl hatt Bekanntlich hat Herr Muſikdirektor
Wiegert längere Zeit hindurch in den Katſerſälen concertirt

Café Walhaila Unter dieſem Namen wird am erſten Weih
nachtsfeiertage vor dem Steinthor in unmittelbarer Nähe des Walhalla
Theaters ein neues Vergnügungs Etabliſſement Café nebſt Billard
ſalon eröffnet Daſſelbe iſt mit allem der Neuzeit entſprechenden
Komfort eingerichtet und auf s Prach alte ausgeſtattet Der Oekonom
des Etabliſſements Herr Ludwig Wendsky wird dem Prinzip
huldigen nur die beſten Getränke e bei ſehr ſoliden Preiſen zu ver
abreichen An Bieren gelangen zum Ausſchank echt Böhmiſches Leit
meritzer Bürgerbräu 0,41 W Pfg echt Bayriſches Münchener Bürger
bräu 0,4 1 25 Pfg Möge das neue Unternehmen bei ſtets regem
Zuſpruch den erhofften Erfolg haben

Mieſſeraffairen Die Rohheit in gewiſſen Schichten der Be
völkerung unſerer Stadt ſcheint wieder einmal recht überhandnehmen
zu wollen Nachdem wir erſt geſtern von einer Meſſerſtecherei be
richtet werden uns vom geſtrigen Tage allein zwei ſolcher Fälle gemeldet
bei denen es ohne blutige Köpfe nicht abging In der gr Ulrichſtraße
geriethen zwiſchen 5 und 6 Uhr Abends zwei Burſchen der Schloſſer
F und der 16 Jahre alte Arbeiter M von hier aus geringfügiger
Urſache derartig zuſammen daß Beide bald zu dem Meſſer griffe und
ſich gegenſeitig bearbeiteten Während F einen Stich in den Nacken
erhielt trug M eine Stichverletzung über dem linken Auge davonEtwas ſpäter egen 10 Uhr ſpielte ſich auf dem Schulberge der
zweite Fall ab n dchen zwei Lattchern und einer größeren Anzahl

Studenten wobei die erſteren den Kürzeren zogen Als die Lattcher
das Feld räumten ſtach einer derſelben im Vorübergehen den an dem
Auftritte völlig unbetheiligten Hausburſchen Sch noch in den rechten
Oberarm Die Verletzung erwies ſich als eine ſchwere da die Muskeln
durchtrennt waren

Jn einer ſvoecialdemokratiſchen Volksverſammlung am
geſtrigen Abend ſuchte Herr Albrecht die von den vereinigten Braue
reien erlaſſenen Aufforderungen an das Publikum zu entkräften und
zu widerlegen Hierguf wurde folgende Reſoluiion angenommen Die
Verſammlung findet das Verhalten der Kommiſſion durchaus gerecht
fertigt und verpflichtet ſich nur in den Wirthſchaften zu verkehren
welche auswärtiges Bier führen und beſonders an den Weihnachts
feiertagen kein Lokal zu beſuchen in welchem auch hieſige Biere verzapft
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Fihung der Stadtverordneten Verſammlung
Halle 21 December

der öffentlichen Sitzung bewilligte die Verſammlung 5450 Mkr Wnſuruig eines Projektes zur ausreichenden Waſſerver ſor

T

gung des Nordfriedhofes ferner 1296 Mk zur Beleuchtung
und Heizung mittelſt Gasöfen in den Bedürfnißanſtalten am
Leipziger Thurm in der Halle und auf dem Friedrichsplatze dann
wurde der auf 14500 Mk bemeſſene nahezu erſchöpfte Etatstitel zur
Unterhaitung der gepflaſterten ſtädtiſchen Straßen um
8000 Mk erhöht ſowie der Magiſtrat um eine Vorlage zur Erweite
rung des Zuganges an der Mühlbrücke auf 8 Meter Breite durch
Regulirung des Krümmling ſchen Hauſes und des Ronneburg ſchen
Nebenanbaues erſucht Es folgte die Feſtſtellung einer Reihe von
Etats für 189298 ſo desjenigen der ſtädtiſchen Elementarſchulen auf

505 711 Mk bei 826561 Mk Kämmereizuſchuß der Fortbildungs
ſchule auf 3580 Mk bei 2594 Mk Kämmereizuſchuß der katholiſchen

Schule auf 17850 Mk mit 15 120 Mk Kämmereizuſchuß der Ehrlich
ſchen Stiftung auf 11665 Mk des Stadtgymnaſiums auf 109 250 Mk
bei 40 442 Mk Kämmereizuſchuß der höheren Mädchenſchule auf
56 900 Mk bei 15 100 Mk Kämmereizuſchuß und der Quartieramts
und Servis Verwaltung auf 25 179 Mk bei 20030 Mk Kämmerei
zuſchuß Bei der Berathung des Etats der katholiſchen Schule theilte
Herr Stadtſchulrath Dr Krähe mit daß die Zahlung der Ueber
ſchüſſe der laufenden Etatsverwaltung an den Reſervefonds der An
ſtalt welcher für das kommende Jahr mit 8380 Mk eingeſtellt ſind
nur bis zum Bau eines neuen Schulhauſes für die katholiſche Schule
erfolgen wird über welchen ſchon in nächſter Zeit der Verſammlung
eine Vorlage zugehen wird Bei der Erörterung des Etats des Stadt
ghmnaſiums erklärte Herr Oberbürgermeiſter Staude daß dem mehr
fach geäußerten Wunſche der Verſammlung nach einer Denkſchrift über die
Frage ob es ſich empfehle bei dieſer Anſtalt die Gehälter der Lehrer
nicht mehr nach dem Normaletat ſondern nach einer Scala mit Alters
zulagen zu ordnen dinnen Kurzem entſprochen werden würde die
fragliche Denkſchrift ſei auf Grund umfaſſender Erkundigungen über
die Beſoldungsverhältniſſe an zahlreichen anderen deutſchen Gymnaſien
fertiggeſtellt und werde in wenigen Wochen dem Curatorium der An
ſtalt zur Vorberathung zugehen worauf eine Vorlage in dieſer An
gelegenheit der Verſammlung Gelegenheit geben werde ſich in dieſer
Sache ſchlüſſig zu machen Von der auf der Tagesordnung ſtehenden
Erörterung der Einführung eines neuen Regulativs für Erhebung
der Hundeſteuer mußte noch abgeſehen werden da der Entwurf erſt
noch vervielfältigt und den Mitgliedern der Verſammlung zur Ein
ſichtnahme zugeſtellt werden ſoll

Gerichts Zeitung t
Strafkammer

K Halle 21 December
Diebſtahl und Hehlerei Diebſtahl und Betrug

Körperverletzung
Jn ſchlimme Lage ſeine eigene Familie gebracht zu haben hatte der

Heinrich Wilhelm Hoffmann hier 33 Jahre alt aus
önnern gebürtig durch einen Diebſtahl verſchuldet Mitangeklagt war

die Ehefrau Hoffmanns wegen Beihilfe zu erwähntem Diebſtahle der
in der Nacht zum 28 Auguſt d J hier verübt und durch einen Nacht
wächter entdeckt worden war Die hieſigen Nachtwächter haben nämlich
Jnſtruktion erhalten Nachts ihnen verdächtig erſcheinende Perſonen die
etwas Auffallendes tragen anzuhalten und nöthigenfalls zur Polizei
wache zu bringen So war es einem Wächter damals in der Martins
gaſſe aufgefallen daß ihm ein Mann und eine Frau letztere mit einem
umfänglichen weißen Packete entgegen gekommen über deſſen Erwerb
dem Wächter unwahrſcheinliche Angaben gemacht wurden Es hatten
ſich in fraglichem aus einem Tiſchtuch hergeſtellten Packet 6 Paar
Schuhe und Stiefeln darunter ein Paar feine Langſtiefeln mit Sporen
befunden die nach Angabe der Frau H deren Mann geſchenkt erhalten
habe während Hoffmann angegeben hat jenes Schuhwerk nebſt dem
Tiſchtuch beim Möbeltransport des Regierungs Aſſeſſors D im ausge
leerten Möbelwagen als aus Verſehen zurückgelaſſen gefunden und die
Abſicht gehabt zu haben den Fund anderen Tages ſeinem Herrn der
den Möbeltransport übernommen hatte wieder zuzuſtellen Dieſe An
gaben erwieſen ſich nach den Zeugenausſagen als erfunden wogegen
ſich herausſtellte daß Hoffmann jenes Schuhwerk beim damaligen
Räumen ſich rechtswidrig angeeignet ſeine Frau aber nachher als
Hehlerin mitgewirkt hatte Für Hoffmann kam als erſchwerend in Be
tracht der grobe Vertrauensbruch da er als Arbeiter beim Räumen ſich
an fremden Sachen vergriffen hat ferner ſein hartnäckiges Leugnen
dann der erhebliche mindeſtens 60 Mk betragende Werth des Ge
ſtohlenen und außerdem Hoffmanns Vorſtrafen wonach Diebſtahl im
wiederholten Rückfalle vorlag So wurde der Ehemann zu l Jahr und
3 Monaten Zuchthaus und Nebenſtrafen feine Frau wegen Hehlerei zu
1 Monat Gefängniß verurtheilt

Zechprellerei hatte der Kutſcher Wilhelm Nienhoff am 20 Juni
d J in Merſeburg verübt indem er einem Kellner in einem dortigen
Reſtaurant mit 1,25 Mk unbezahlter Zeche durchbrannte wobei er
überdies einen Ueberzieher und einen Spazierſtock mit ſilberner Krücke
zuſammen 48 Mk werth mitgehen hieß Er war in gllen Punkten
geſtändig und wurde wegen Dirbſtahls im wiederholten ſckfalle ſowie
wegen Betrugs zu 1 Jahre 3 Monaten Gefängniß neoſt 5 Jahren
Ehrverluſt verurtheilt

Der polniſche Arbeiter Plockarz aus Frankleben hatte gemein
ſchaftlich mit dem Arbeiter Sternahl daſelbſt in der Nacht zum
20 September d J den polniſchen Arbeiter Wilhelm Ploriſch gemiß
handelt Eiferſucht war das Motiv der Angeklagten geweſen von denen
Plockarz ſeinen Rebenbuhler damals init einem Meſſer mehrmals in
den Kopf geſtochen hatte jedoch glücklicher Weiſe nicht gefährlich Der
Meſſerheld wurde zu 9 Monaten Sternahl zu 14 Tagen Gefängniß
verurtheilt

Vermiſehtes
Wie viel Gewicht beißt der Menſch Dieſe Frage die

gewiß Viele intereſſiren wird beantwortet der bekannte Zahnarzt Pro
feſſor Karl Sauer in Berlin fruher Dozent an dem zahnärztlichen
Inſtitut der Berliner Univerſität im Decemberheft der Deutichen
Monatsſchrift für Zahnheilkunde in folgender Weiſe Ueberlegt man
es ſich wie Menſchen im Stande ſind mit den Zähnen einen großen
Tiſch ein Faß c zu heben ſo muß man über die Kraftleiſtung ſtaunen
bis zu welcher die Kau und Nackenmuskeln durch Uebung gebracht
werden können Sieht man in einem Cirkus einen Menſchen im Knie
hang am Trapez zwiſchen den Zähnen ein zweites Trapez an dem
ein Menſch ſeine turneriſchen Uebungen macht ſo entſpricht das einer
ſo gewaltigen Kraft zunächſt der Kau und Nackenmuskeln daß man
ſie beim Hörenſagen kaum für ausführbar hält Alle dieſe ſogenannten
Künſte zeigen wie viel die Kaumuskeln unter entſprechender Uebung
leiſien können Welches aber iſt die gewöhnliche Kraft welche die Kau
muskeln bei dem Gebrauche im Durchſchnitt bei dem Menſchen zeigen
Die Ermittelung derſelben iſt nicht ſo ſchwer als man glauben ſollte
Legt man bei hängendem Unterkiefer alſo bei geöffnetem Munde über
die Zähne des Unterkiefers ſoweit nach hinten über die zweiten großen
Backenzähne als es die Mundwinkel geſtatten eine flache Eiſen oder
Stahlplatte welche überall genau aufliegt ſo kann man dieſelbe ver
wenden um zur Löſung der betreffenden Frage Gewichte an ihr zu be
feſtigen Am zweckmäßigſten wird die Stahlplatte beiderſeits an den
Stellen mit denen ſie den Unterkiefer rechts und links überragt doppelt
durchlöchert Durch dieſe Löcher wird dann ein 1,5 mm ſtarker
Eifendraht gezogen welcher mit den Gewichtſtücken verbunden wird
Bei geöffnetem Munde ſtehen dann die Gewichtsſtücke auf dem Fuß
boden oder auf einer Tiſchplatte Die Drähte ſind ſtraff geſpannt und
der Menſch muß eine vollſtändig gerade Haltung haben Jch habe bei
dieſem Verſuche vor einigen zwanzig Jahren ebenſo wie jetzt gefunden
daß das Du chſchnittsgewicht welches beim Schließen des Mundes
alſo in dem Augenblick in dem der Unterkiefer das Gewichtſtück hebt
beim Menſchen ein halber Centner iſt Selbſtverſtändlich wird bei den
meiſten Menſchen mit dem Schließen des Mundes die Kraftleiſtung
vorüber ſein und nur Leute mit beſonders geübten Kaumuskeln werden
den halben Centner längere Zeit hindurch mit geſchloſſenein Munde
halten und auch mehr als einen halben Centner heben können Per
ſonen welche derbere Koſt hartes Brod c bei ihren Lebensvedingungen
zu kauen haben oder erſt recht ſolche welche ſich dem eigenthümlichen
wohl nicht zu rechtfertigenden Genuſſe hingeben Nüſſe zu knacken
werden mit einer größeren Kraft kauen während der Gourmand beim

Genuß der verfeinerten Speiſen wohl nicht immer die gleichen Leiſtungen
aufweiſen wird wie nach ſeiner Liebhaberei Jm Allgemeinen wird
man erſtaunt ſein zu erfahren daß die Kraft mit der man kaut eine
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Nothnagel in Wien ſprach in
Jnfluenza
radiſchen Fällen vor

23 December Selle s
mindeſtens der Durchſchnittsleiſtung unſerer Kaumuskeln ent

über die Jnfluenza Profeſſor
einem ſeiner letzten Vorträge über die

Dieſelbe komme gegenwärtig in Wien in gehäuft ſpo
während K in Galizien und Berlin und in

anderen größeren Städten ſehr lebhaft graſſirt Es fragt ſich nun ob
wir auch jetzt eine größere Jnfluenza Epidemie zu erwarten haben
Dieſe Frage iſt nicht mit aller Sicherheit zu begntworten wenn wir
aber die Geſchichte der Jnfluenza ſtudiren ſo finden wir daß dieſelbe
in einem Jahrhunderte öfters die Runde um die Erde macht die ge
wöhnlich zwei bis drei auch neun Jahre dauert dann wieder für 20
oder 30 Jahre vom Schauplatze verſchwindet um dann wieder aufzu
treten ir müſſen uns jedenfalls gefaßt machen daß wir eventuell
eine Epidemie bekommen Eine weitere Frage iſt inwiefern die ein
malige Ueberſtehung der Jnfluenza immuniſirt wie dies bei vielen
anderen Infektionskrankheiten vorkommt oder ob ſie wie andere Krank
heiten geradezu eine Dispoſition verſchafft Das erſte kann nicht be
tritten werden während das Letztere ausgeſchloſſen iſt t e

ob ſich die Jnfluenza miasmatiſch durch die Luft oder durch das Waſſer
verbreitet oder ob ſie kontagiös iſt ließe ſich dahin beantworten daß
ſie migsmatiſch kontagiös iſt denn für das Erſtere ſpricht die ſo ſchnelle
Verbreitung die viel ſchneller iſt als die beſten Verkehrsanlagen
Heer Nothnagel erzählte daß die Jnſel Para vierzig Tage von dem

erkehre mit der Außenwelt abgeſchloſſen war durch heftige Stürme
und daß ſich dort trotzdem die Jnfluenza entwickelt hat

Ein mordwüthiger Soldat Am 10 December Nachmittag
verübte wie wir ſchon kurz an anderer Stelle erwähnten der Soldat
Pasquale Torris von der 10 Comvpagnie des 65 Infanterie Regi
ments in Mailand einen Mordverſuch gegen zwei ſeiner Vorgeſetzten
Torris war am Abend vorher mit 15 Tagen ſtrengem Arreſt beſtraft
worden weil er ſich krank gemeldet hatte ohne daß ihm irgend etwas
gefehlt hätte Während nun ſeine Compagnie auf dem Kaſernenhofe
exercirte erbrach Torris um ſich wegen dieſer Strafe zu rächen di
Thür des Arreſtlokales eilte nach ſeiner Kammer und verbarrikadirte
ſich darin ſo gut er konnte Nachdem er dann ſein Repetirgewehr
geladen hatte begann er aus dem auf die Truppe im Exercirhof
zu ſchießen Die erſten Kugeln ſandte er gegen ſeinen Hauptmann
der aber nur am Ohre geſtreift wurde und ſich in Sicherheit bringen
konnte Beſſer traf der Mörder ſeinen Lieutenant Seuro Dieſem
wurde durch eine Kugel der Oberarm zerſchmettert ſo daß der unglück
liche Officier blutüberſtrömt zuſammenſtürzte Auf dem Kaſernenhofe
herrſchte inzwiſchen ein wildes Durcheinander Die exercirenden Sol
daten waren zumeiſt Rekruten und führten keine ſcharfen Patronen bei
ſich Von den Schüſſen und den Drohworten des Mörders erſchreckt
ſuchten ſich die Meiſten in Sicherheit zu bringen Lieutenant Balduin
brachte ein Gewehr herbei und ſchoß nach dem Mörder vermochte ihn
aber nicht zu treffen Mehrere Soldaten verſuchten in das Zimmer
einzudringen in dem ſich Torris verbarrikadirt hatte konnten aber die
Thür nicht erbrechen und wurden durch einige Schüſſe des Wüthenden
vertrieben Als Torris im Begriffe ſtand ſein Gewehr von Neuem
zu laden drang Hauptmann Emanuelli in das Zimmer ein und ſchrie

ihm zu ſich zu ergeben Die wahnſinnige Wuth des Mörders war
inzwiſchen verraucht Ohne den geringſten Widerſtand zu leiſten gab
er ſein Gewehr ab ließ ſich feſſeln und ins Gefängniß führen Der
verwundete Lieutenant Scuro wurde nach dem Militärhoſpital verbracht
wo ihm unverzüglich der rechte Arm amputirt wurde Da er außerdem
noch einen Schuß in die Bruſt empfing ſo fürchtet man für ſein Leben

was
Telegramme und letzte Uachrichten

Depeſchen Bureau Herold

D B H Wien 22 December 10 Uhr 25 Min Vorm Die
Börſenkammer nahm debattelos den Kommiſſionusbericht über
die Börſenpanik im November an Der Bericht vermeidet die
Namensnennung und konſtatirt nur daß die Beuuruhigung durch
außerhalb der Börſe ſtehende Perſonen beſonders durch ein Abend
blatt verurſacht ſei

D B H Rom 22 December 9 Uhr 10 Min Vorm
Sperrgeſetz betreffend Oel und Zucker
ſtündiger Debatte angenommen

D B H London 22 December 9 Uhr 35 Min Vorm
Der Herzog von Devonſhire der Unioniſtenführer im Unter
hauſe iſt vergangene Nacht geſtorben

pricht

Profeſſor Nothnagel

Das
wurde nach zehnu

Braunſchweig 21 December Die Strafkammer des Land
gerichts verurtheilte den ſeit 10 Monaten in Unterſuchungshaft befind
lichen Bankier Schönfeldt von hier wegen Bankerott Depot
unterſchlagungen und Betrug zu ſechs Jahren Gefängniß

Köln 21 December Die K V erfährt als beſtimmt
Fürſt Bismarck habe bei Ueberreichung des Ehrenbürgerbriefes der
Stadt Siegen drei bis viermal ſein Erſcheinen im Reichtage
in Ausſicht geſtellt und geäußert Wenn das was ich in vielen
Jahren mit der Kelle mühſam zuſammengetragen zuſammenzuſtürzen
droht werde ich zur Stelle ſein

Wien 21 December Wie die Wiener Allgemeine Zeitung
wiſſen will wäre die Ernennung des Grafen Künburg zum Mi
niſter ohne Portefeuille bereits erfolgt Heute iſt hier die
Schweſter Ferdinand Laſſalle s die Wittwe des Ritters
v Friedland geſtorben

Madrid 21 December Prinz Albrecht von Preußen
gedenkt heute Abend ſich nach Sevilla zu begeben und alsdann nach
Madrid zurückzukehren

London 21 December
Eaſt Woräeeſterſhire wurde in
15 000 Lſtr ihm anvertrauter
haben

Kairo 21 December Die aus Omdurman geflüchteten
europäiſchen Gefangenen ſind in guter Geſundheit hier ein
getroffen Die Schweſtern Chicarini und Venturini haben trotz
der überſtandenen großen Beſchwerlichkeiten und Leiden ein gutes Aus
ſehen

Berliner Börſe vom 22 December 1891
Anfangs Courſe

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers

Das Parlamentsmitglied für
Folkeſtone verhaftet daſſelbe ſoll
Gelder für eigene Zwecke verwendet

Diseonto Commandit 170,75 Elbethal Bahn 995,90
Berliner Handelsges 127,90 Dux Bodenbach 227,70
Dresdener Bank 132,60 Busechtiehrader 208
Darmstädter Bank 125 10 Galizier 398,80
Oesterr Credit 153 90 Gotthardbahn 1365,60
Bochumer Guss 1117 Ital Mittelmeerb 95,25Lanrahütte 106,10 Warsehau Wien 211,90
Dortmunder Vnion 55,90 590 Italiener 90,30
Harpeuer 2 149 420 Ungarn 91,25Hanvenbaum 87,25 490 Egypter 96Cousolidation 159 ,75 1880 Russen 935960Hibern t 128 60 Russ Noten 200Gelsenkirehen 139 Nordd Lloyd 9960Franzosen 1122,20 Tendenz stillLombarden 86,20
e a erſtandsnachrichten

December Halle unterhalb 1,96 Trotha 2,20
21 December Calbe Oberpegel 1,84 Unterpegel 1,ä6 Dresden

0,64 Magdeburg 1,92
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Baar Verkauf h Pintha S Halle 4 S Feste Preise
Keubau am NMarkt koke Kleinsehmieden
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AUSVeNKal un elzwagren

Wegen vorgerückter Saiſon und noch vollſtändig ſortirten Lager von Pelzwaaren eröffnen
wir von heute ab einen

TotalWeihnachts Ausverkaufin Pelzwaaren
zu jedem annehmbaren Preiſe

Es bietet ſich hiermit die beſte Gelegenheit Weihnachtsgeſchenke billig einzukaufen
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Präsent Kisten
à 25 50 100 500 Stück Packung in hocheleganter Auf

machung und in jeder Prelslage vorräthig

x Ferner halte meine ükalionis chen Weine im Bezug von der
Doenutſch Jtalieniſchen Wein Jmport Geſellſchaft Frankfurt aX zu Original Eugros Preifen beſtens empfohlen

Großes Lager spanis cher und VUngarweine

Bei Bezügen über 10 M S pCt Rabatt
LLLLLLLLLLIILLL III

wen en hen I Halle e n ver e ſRejehe s Wildhancdlung Bahnhofstr 14
pfiehltHerrn Gustav Mloritz Rücken Keulen uns Zrätter auch halbirk

Gr Steinstrasse 53 von Roth Dam Schwarz u Rehwild
übertragen haben Derselbe wird stets Lager unserer sämmtlichen Marken Cochfeisehn e n t perſ o Sia

Sect und Weine für den Gross und Einzel Verkauf halten Haſen Walöſchnepfen Faſanen ekfcwährend der Ausschank unserer Secte und Weine nach wie vor bei Herrn und T Hnaidesehüfehen lebend à 10 Mk

A Renelt deutseches Seecthaus Gr Ulrichstrt Gr Virtoh 0000 000000000Hochachtungsvoll c wKloss Foerster S Schulze Petermann aus Greiz i V

ws u S dSeetkellerei Preyburg Unstrut S Fabrikation reinwollener Klriderſtoffe S
z deDie mir übertragene Vertretung des Hauses KlIoss Foerster in S 5Freyburs a Unstrut werde ich in Gemeinschaft mit meinem Sohne 2 Ecte an der Halle eErnst in gewissenhaftester Weise führen und bitte bei Bedart um gefällige Be S empfehlen für bevorſtehende Weihnachten S m

rücksichtigung Alle Bestellungen werde ich bemüht sein auf das Sorgfältigste S z u r
und Sehnellste für Halle a S frei Haus zu besorgen I leer Frebe Bio goni u e S

Hochachtungsvoll Sstreitte Stoſte Ballstoffe in albseide

2 Seid treiſ d IaGustav Moritz S rei t e e Jalleiniger Vertreter der Sectkellerei u Weingrasehanginng v iſi dr o z8 Kloss PFoerster für Halle u Umgegend S De Reſter 7 e r a
Comptoir Gr Steinstrasse 53 und Martinsberg I0 Prachtwolle Puppenreſter z

e S Günstige Oflerte Für IIüänckdller s
u

u S 7 Ganz licher Se

wegen Autgabe des Kleiderstoff Artikels
Ohne Rückſicht auf den Verluſt werden ſämmtliche Kleiderſtoffe unter Herſtellungspreis abgegeben Ferner mache ich noch auf die bedeutend ermäßigten Preiſe inBettzeuge inletts Bettfedern Betttuchleinen tiausmacher Leinen Tischtücher HandtücherTaschentücher Wischtücher warme Unterkleider Tricot Tailien Schlafdecken Barchente ete r

afnertſam Aechauiſche Weberei J Brä,ude Große Ulrichſtraße 2

Je Eſſerur Chfriſbaumfünrr r n e
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